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Wilhelm Scherer (26.4.1841–6.8.1886) ist der bedeutend ste 
und wirksamste Sprach- und vor allem Literatur wissen schaftler 
seiner Zeit und weit darüber hinaus. Er kann als Reformator 
der germanistischen Studien gelten und war außerdem ein 
glänzender Essayist und Feuilletonist. Seine Geistigkeit ist 
geprägt von der Tradition österreichischer Aufklärung, deren 
im Jahr 1841 geborener »Enkelsohn« er war. Zu Lebzeiten 
durch sein Wirken als Ordentlicher Professor an den 
Universitäten Wien, Straßburg (Elsass) und Berlin weithin 
bekannt, beeinflusste Scherer mit Hilfe seiner Schüler, von 
denen viele Lehrstühle im gesamten deutschsprachigen 
Kulturraum erlangten, den Universitätsbetrieb seines Faches 
nachhaltig. Berühmt wurde und blieb er bis ins 20. Jahr-
hundert durch seine Essays (Feuilletons) und seine überaus 
weitverbreitete »Geschichte der Deutschen Literatur«.

HERBERT ZEMAN war von 1976 bis zu seiner Emeritierung 
(2008) Ordinarius für Neuere deutsche mit besonderer 
Berücksichtigung der österreichischen Literatur an der Uni-
versität Wien. Er lehrte an den bedeutendsten Universi täten 
aller Kontinente und beeinflusste mit seinen zahlreichen 
Publikationen die Entwicklung der von ihm vertretenen 
Forschung und Lehre richtungsweisend. 
Seit 1984 ist er Präsident der Österreichischen Goethe-
Gesellschaft, von 1987–1992 war er Mitglied im Vorstand  
der Goethe-Gesellschaft in Weimar. Er wurde sowohl mit  
dem Österreichischen Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst 
1. Klasse als auch mit dem Verdienstkreuz 1. Klasse der 
Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. 
Zuletzt erschien von Herbert Zeman die Literaturgeschichte 
Österreichs (2. Aufl. 2014); im Erscheinen ist bei Rombach 
Wissenschaft: Die Botschaft des Wortes in der Musik.
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4. Auflage

WILHELM 
 SCHERER
Essayist, Feuilletonist, 
Sprach- und  
Literaturwissenschaftler

Herbert Zeman

Aufbruch der Goethe-Forschung


